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Satzung zur Sechsten Änderung der Studien- und Prüf ungsordnung für den 
Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik 

Vom 12. April 2013 

Aufgrund von § 34 Abs. 1 Satz 1 iVm § 19 Abs. 1 Nr. 9 des Landeshochschulgeset-
zes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1), zuletzt geändert durch Art. 2 des Verfass-
te-Studierendenschafts-Gesetzes (VerfStudG) vom 10. Juli 2012 (GBl. S. 457), hat 
der Senat der Universität Konstanz am 27. Februar 2013 die nachfolgende Satzung 
zur Zwölften Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudien-
gang Wirtschaftspädagogik in der Fassung vom 6. Oktober 2009 (Amtl. Bekm. 
55/2009), zuletzt geändert am 19. September 2012 (Amtl. Bekm. 39/2012), be-
schlossen. 
 
Der Rektor der Universität Konstanz hat gemäß § 34 Abs. 1 Satz 3 Landeshoch-
schulgesetz am 12. April 2013 seine Zustimmung zu der Änderungssatzung erteilt. 
 
 

Artikel 1 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik 
in der Fassung vom 6. Oktober 2009 (Amtl. Bekm. 55/2009), zuletzt geändert am 19. 
September 2012 (Amtl. Bekm. 39/2012), wird wie folgt geändert:  
 
1. In § 3 Absatz 5 werden in Satz 2 die Worte „Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 3 

(Rechnungswesen und Controlling)“ ersetzt durch die Worte „Kosten- und Leis-
tungsrechnung“.  

2. In § 6 wird in Absatz 2 Satz 3 gestrichen.  

3. In § 8 erhält Absatz 2 folgende neue Fassung:  

„(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe müs-
sen dem StPA unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht 
werden. Bei Krankheit des Kandidaten oder eines von ihm überwiegend al-
lein zu versorgenden Kindes oder pflegebedürftigen Angehörigen ist ein ärzt-
liches Attest (unter Verwendung des entsprechenden Vordrucks des Prü-
fungsausschusses) und in Zweifelsfällen ein Attest eines vom Prüfungsaus-
schuss benannten Arztes vorzulegen. Werden die Gründe anerkannt, so 
wird dem Kandidaten mitgeteilt, dass er sich zum nächsten Prüfungstermin 
der Prüfung zu unterziehen hat. Die bereits vorliegenden Prüfungsergebnis-
se sind in diesem Fall anzurechnen, sofern der bereits absolvierte Prüfungs-
teil abtrennbar ist von dem noch ausstehenden Teil der Prüfung.“ 

4. § 17 wird wie folgt geändert:  

a) Absatz 2 erhält folgende neue Fassung:  

„(2) Die Zulassung zur Masterarbeit kann frühestens erfolgen, wenn der Studie-
rende mindestens 70 ECTS-Credits aus dem regulären Studienprogramm 
nachgewiesen hat, einschließlich eines der beiden erziehungswissenschaftli-
chen Hauptseminare. Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich über den Vor-
sitzenden an den StPA unter Angabe des von ihm ausgewählten Faches zu 
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stellen. Der Antrag kann den Vorschlag für ein Thema und die Benennung 
eines Prüfers (Betreuers) der Masterarbeit enthalten. Ein Anspruch auf Be-
rücksichtigung eines solchen Vorschlags besteht nicht.“ 

b) Absatz 3 erhält folgende neue Fassung: 

„(3) Der Anmeldezeitraum zur Masterarbeit fällt i.d.R. mit dem zu den schriftli-
chen Prüfungsleistungen im März bzw. im September des Fachbereichs 
Wirtschaftswissenschaften zusammen.“ 

c) Absatz 4 erhält folgende neue Fassung: 

„(4) Wird nicht innerhalb von fünf Monaten nach dem Bestehen der letzten stu-
dienbegleitenden Prüfung bzw. dem Erwerb des letzten noch ausstehenden 
Leistungsnachweises die Zulassung zur Masterarbeit beantragt, so teilt der 
StPA dem Kandidaten ein Thema und die Prüfer zu, wobei ein Prüfer gleich-
zeitig als Betreuer der Masterarbeit bestellt wird. Über Ausnahmefälle ent-
scheidet auf schriftlichen Antrag der StPA.“ 

d) Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 5. 

e) In Absatz 5 (neu) erhält Nr. 3 folgende neue Fassung: 

„3. und Prüfungs- und Studienleistungen gem. § 3 und den Anhängen zu dieser 
Prüfungsordnung aufgeführten Modulen im Umfang von mindestens 70 
ECTS-Credits erbracht hat (darunter mindestens 5 ECTS-Credits aus einem 
der beiden erziehungswissenschaftlichen Hauptseminare).“ 

f) Der bisherige Absatz 5 wird Absatz 6 und der bisherige Absatz 6 wird Absatz 
7. 

5. § 18 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 erhält folgende neue Fassung:  

„(2) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt vier Monate. Thema, Umfang 
und Aufgabenstellung sind so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung 
der Masterarbeit eingehalten werden kann. Die Frist zur Bearbeitung der 
Masterarbeit beginnt spätestens sechs Monate nach dem Bestehen der letz-
ten studienbegleitenden Prüfung bzw. dem Erwerb des letzten noch ausste-
henden Leistungsnachweises. Über Ausnahmen entscheidet der StPA. Auf 
begründeten Antrag des Kandidaten kann der StPA die Bearbeitungszeit um 
bis zu einen Monat verlängern. Die Ausgabe des Themas und die Bestellung 
der Prüfer durch den StPA werden aktenkundig gemacht.“ 

b) Absatz 7 erhält folgende neue Fassung: 

„(7) Die Begutachtung der Masterarbeit erfolgt durch zwei Prüfer. Die Prüfer 
müssen  Hochschullehrer oder Privatdozenten oder prüfungsberechtigte 
akademische Mitarbeiter der Universität Konstanz gem. § 6 Abs. 2 sein. Die 
Prüfer legen in der Regel binnen sechs Wochen nach Abgabe der Masterar-
beit ihre Gutachten mit der Benotung dem StPA vor.“ 
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6. § 23 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 Nr. 1 und Nr. 3 werden jeweils nach der Angabe „Allgemeiner Be-
triebswirtschaftslehre 3“ die Angabe „bzw. „Kosten- und Leistungsrechnung““ 
eingefügt. 

b) Nach Absatz 4 wird folgender neuer Absatz 5 angefügt:  

„(5) Die Änderungen vom 12. April 2013 treten zum 1.April 2013 in Kraft. Studie-
rende, die bereits vor dem 1. April 2013 Veranstaltungen in einem Wahl-
pflichtfach erfolgreich bestanden haben, können auf Antrag an den Ständi-
gen Prüfungsausschuss im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik nach 
der Modulstruktur der Prüfungsordnung in der Fassung vom 6. Oktober 
2009, zuletzt geändert am 19. September 2012, weiterstudieren.“ 

7. Der Anhang erhält folgende neue Fassung: 
 

„Anhang 
 
Anhang 1  
 
1. Modulstruktur (Übersicht) für Studienrichtung I 
Anm.: Das Modulangebot ist den aktuellen Vorlesungsverzeichnissen zu entnehmen. 

 
Modulcodierung Modulbezeichnung 

 
ECTS-
Credits 

Sem. 

 ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT/BERUFS- UND 
WIRTSCHAFTSPÄDAGOGIK/SCHULPRAKTISCHE 
STUDIEN 

43  

MA-WP-EW-1 Berufs- und Wirtschaftspädagogik  10  
 Proseminar Berufs- und Wirtschaftspädagogik 3 1 
 Proseminar Betriebspädagogik 3 1 
 Vorlesung in Berufs- und Wirtschaftspädagogik 4 3 
MA-WP-EW-2 Didaktik und Pädagogische Psychologie 10  
 Pädagogische Psychologie 3 1 
 Didaktik II 3 2 
 Fachdidaktik Wirtschaftslehre II 4 2 
MA-WP-EW-3 Erziehungswissenschaftliche Vertiefung 13  
 Erziehungswissenschaftliches Hauptseminar I 5 2 
 Erziehungswissenschaftliches Hauptseminar II 5 3 
 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 3 3 
MA-WP-EW-4 Schulpraktische Studien 10 1-2 
    
    
 WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHE  

VERTIEFUNG (BWL/VWL) 
57  

MA-WP-WW-1 Kosten- und Leistungsrechnung 5 1 
MA-WP-WW-2 Veranstaltungen aus der BWL und/oder VWL* 52 1-3 
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MA-WP-MT MASTERARBEIT (MASTER THESIS) 20 4 
Gesamtsumme 120   
 
* Die weiteren Prüfungsleistungen innerhalb dieser M odule können aus dem Angebot der Betriebswirt-
schaftslehre oder Volkswirtschaftslehre im Rahmen de s Masterstudiengangs „Economics“ (sofern diese 
im Vorlesungsverzeichnis aufgeführt sind), des Maste rstudiengangs „Politik und Verwaltungswissen-
schaften“ (nur Kurse aus dem Teilprogramm Managemen t und Verwaltung) sowie des Bachelorstudien-
gangs Wirtschaftswissenschaften an der Universität Konstanz gewählt werden. Hierbei dürfen jedoch aus 
dem Bachelorprogramm keine Prüfungsleistungen gewähl t werden, die dort zum Basisstudium oder zum  
Pflichtbereich der  Vertiefungsrichtung B zählen oder  die bereits im Rahmen einer Vertiefungsrichtung im 
Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften beleg t wurden. 
 
 
2. Modulstruktur (Übersicht) für Studienrichtung II  
Anm.: Das Modulangebot ist den aktuellen Vorlesungsverzeichnissen zu entnehmen. 
 

Modulcodierung Modulbezeichnung 
 

ECTS-
Credits 

Sem. 

 ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT/BERUFS- UND 
WIRTSCHAFTSPÄDAGOGIK/SCHULPRAKTISCHE 
STUDIEN 

43  

MA-WP-EW-1 Berufs- und Wirtschaftspädagogik  10  
 Proseminar Berufs- und Wirtschaftspädagogik 3 1 
 Proseminar Betriebspädagogik 3 1 
 Vorlesung in Berufs- und Wirtschaftspädagogik 4 3 
MA-WP-EW-2 Didaktik und Pädagogische Psychologie 10  
 Pädagogische Psychologie 3 1 
 Didaktik II 3 2 
 Fachdidaktik Wirtschaftslehre II 4 2 
MA-WP-EW-3 Erziehungswissenschaftliche Vertiefung 13  
 Erziehungswissenschaftliches Hauptseminar I 5 2 
 Erziehungswissenschaftliches Hauptseminar II 5 3 
 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 3 3 
MA-WP-EW-4 Schulpraktische Studien 10 1-2 
    
    
 WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN (BWL/VWL) 10  
MA-WP-WW-1 Kosten- und Leistungsrechnung 5 1 
MA-WP-WW-2 Veranstaltung(en) aus der BWL oder VWL* 5 2 
    
    
 WAHLPFLICHTFACH (WPF) 47  
MA-WP-WPF-x Fachwissenschaftliche Lehrveranstaltungen 42 1-3 
MA-WP-WPF-y Fachdidaktik Wahlpflichtfach 5 2 

    

    

MA-WP-MT MASTERARBEIT (MASTER THESIS) 20 4 
Gesamtsumme 120   
 
* Die zweite Prüfungsleistung innerhalb dieses Modul s kann aus dem Angebot der Betriebswirtschafts-
lehre oder Volkswirtschaftslehre im Rahmen des Maste rstudiengangs „Economics“ sowie des Bachelor-
studiengangs Volkswirtschaftslehre bzw. Wirtschaftsw issenschaften an der Universität Konstanz ge-
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wählt werden (sofern diese im Vorlesungsverzeichnis aufgeführt sind),. Hierbei dürfen jedoch aus dem 
Bachelorprogramm keine Prüfungsleistungen gewählt we rden, die dort zum Basisstudium oder zum  
Pflichtbereich der  Vertiefungsrichtung B zählen, ode r die bereits im Rahmen einer Vertiefungsrichtung 
im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften be legt wurden. 
 
 

 
Anhang 2  

Modulstruktur der Wahlpflichtfächer 
Anm.: Das Modulangebot ist den jeweiligen aktuellen Vorlesungsverzeichnissen zu entnehmen. Die Modulstruk-
tur knüpft an das Studium in der Studienrichtung B des Bachelorstudiengangs Volkswirtschaftslehre bzw. Wirt-
schaftswissenschaften an (siehe hierzu die entsprechende Prüfungsordnung). Die Mindestzahl an ECTS-Credits 
für das Wahlpflichtfach beträgt mindestens 47 ECTS-Credits. 
 

1. Wahlpflichtfach Politikwissenschaft 

Modulcodierung Modulbezeichnung 
 

ECTS-
Credits 

Sem. 

MA-WP-WPF-POL-1 Grundlagen der Politikwissenschaft 20  
 Vorlesung „Einführung in die Policy-Analyse“ 6 1 
 Vorlesung „Analyse und Vergleich politischer Systeme“ 6 2 
 Vorlesung „Internationale Beziehungen und  

europäische Integration“ 
8 3 

MA-WP-WPF-POL-2 Methoden der Politikwissenschaft 14  
 Vorlesung „Methoden der empirischen Politik- und 

Verwaltungsforschung“ 
8 1 

 Proseminar I Politikwissenschaft 6 1 
MA-WP-WPF-POL-3 Vertiefung Politikwissenschaft 17  
 Fachdidaktik Politikwissenschaft 5 2 
 Vertiefungsseminar Politikwissenschaft I 6 2 
 Vertiefungsseminar Politikwissenschaft II 6 3 
Gesamtsumme 51  
 
 
2. Wahlpflichtfach Geschichte 

Modulcodierung Modulbezeichnung ECTS-
Credits 

Sem. 

MA-WP-WPF-HIS-1 Neuere Geschichte II 15  
 Hauptseminar Neuere Geschichte 9 1/2 
 Lehrveranstaltung(en) Neuere Geschichte 6 1/2 
MA-WP-WPF-HIS-2 Neueste Geschichte II 15  
 Hauptseminar Neueste Geschichte 9 2/3 
 Lehrveranstaltung(en) Neueste Geschichte 6 2/3 
MA-WP-WPF-HIS-3 Vertiefende Historische Lehrveranstaltungen  15  
 Lehrveranstaltungen (Kurs, Übung oder Vorlesung) 

aus dem Lehrveranstaltungsangebot des Fachs Ge-
schichte frei wählbar 

12 1 

 Exkursion 3 2/3 
MA-WP-WPF-HIS-4 Fachdidaktik 6  
 Geschichtsdidaktik 6 2 
Gesamtsumme 51  
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3. Wahlpflichtfach Deutsch 

Modulcodierung Modulbezeichnung 
 

ECTS-
Credits 

Sem. 

MA-WP-WPF-DEU-1 Literaturwissenschaft II 18  
 Proseminar Literaturwissenschaft 6 1 
 Proseminar Literaturwissenschaft 6 2 
 Proseminar Literaturwissenschaft 6 3 
MA-WP-WPF-DEU-2 Literaturwissenschaft III 6  
 Hauptseminar Literaturwissenschaft 6 3 
MA-WP-WPF-DEU-3 Sprachwissenschaft II 12  
 Seminar Sprachwissenschaft 6 1 
 Seminar Sprachwissenschaft 6 2 
MA-WP-WPF-DEU-4 Sprachwissenschaft III 6   
 Seminar Sprachwissenschaft 6  3 
MA-WP-WPF-DEU-5 Fachdidaktik  5  
 Übung Fachdidaktik 5 3 
Gesamtsumme 47  
 

4. Wahlpflichtfach Englisch 

Modulcodierung Modulbezeichnung 
 

ECTS-
Credits 

Sem. 

MA-WP-WPF-ENG*-1 Literaturwissenschaft II 18  
 Proseminar Literaturwissenschaft 6 1 
 Proseminar Literaturwissenschaft 6 2 
 Hauptseminar Literaturwissenschaft 6 3 
MA-WP-WPF-ENG*-2 Sprachwissenschaft II 12  
 Seminar Kerngebiet* Sprachwissenschaft 6 1 
 Seminar Sprachwissenschaft 6 2 
MA-WP-WPF-ENG*-3 Sprachpraxis** 15  
 Sprachpraktische Übung SLI 3 1 
 Sprachpraktische Übung SLI 3 1 
 Sprachpraktische Übung SLI 3 2 
 Sprachpraktische Übung SLI 3 2 
 Sprachpraktische Übung SLI 3 3 
MA-WP-WPF-ENG*-4 Fachdidaktik  5  
 Übung Fachdidaktik 5 3 
Gesamtsumme 50  
* Kerngebiete Sprachwissenschaft: 
  Phonetik, Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik, Pragmatik 
 
** Das Sprachlehrinstitut (SLI) legt fest, welche spr achpraktischen Übungen im Rahmen des jeweiligen 
Wahlpflichtfaches besucht werden können. Bitte Aush änge im SLI beachten!  
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5. Wahlpflichtfächer Französisch, Italienisch, Span isch 

Modulcodierung Modulbezeichnung 
 

ECTS-
Credits 

Sem. 

MA-WP-WPF-FRA*-1 Literaturwissenschaft II 18  
 Proseminar Einführung in die französische / italieni-

sche / spanische Literaturwissenschaft 
6 1 

 Proseminar Literaturwissenschaft 6 2 
 Hauptseminar Literaturwissenschaft 6 3 
MA-WP-WPF-FRA*-2 Sprachwissenschaft II 12  
 Seminar Kerngebiet*** Sprachwissenschaft 6 1 
 Seminar Sprachwissenschaft 6 2 
MA-WP-WPF- FRA*-3 Sprachpraxis** 15  
 Sprachpraktische Übung SLI 3 1 
 Sprachpraktische Übung SLI 3 1 
 Sprachpraktische Übung SLI 3 2 
 Sprachpraktische Übung SLI 3 2 
 Sprachpraktische Übung SLI 3 3 
MA-WP-WPF-FRA*-4 Fachdidaktik  5  
 Übung Fachdidaktik 5 3 
Gesamtsumme 50  
* FRA=Französisch, ITA=Italienisch, SPA=Spanisch 
Modulcodierung analog in den anderen Sprachen (ITA, SPA) 
** Das Sprachlehrinstitut (SLI) legt fest, welche spr achpraktischen Übungen im Rahmen des jeweiligen 
Wahlpflichtfaches besucht werden können. Bitte Aush änge im SLI beachten!  
*** Kerngebiete Sprachwissenschaft: 
  Phonetik, Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik, Pragmatik 
 
 

6. Wahlpflichtfach Russisch 

Modulcodierung Modulbezeichnung 
 

ECTS-
Credits 

Sem. 

MA-WP-WPF-RUS*-1 Literaturwissenschaft II 18  
 Proseminar Literaturwissenschaft 6 1 
 Proseminar Literaturwissenschaft 6 2 
 Hauptseminar Literaturwissenschaft 6 3 
MA-WP-WPF-RUS*-2 Sprachwissenschaft II 12  
 Seminar Kerngebiet*** Sprachwissenschaft 6 1 
 Seminar Sprachwissenschaft 6 2 
MA-WP-WPF-RUS*-3 Sprachpraxis** 15  
 Sprachpraktische Übung SLI 3 1 
 Sprachpraktische Übung SLI 3 1 
 Sprachpraktische Übung SLI 3 2 
 Sprachpraktische Übung SLI 3 2 
 Sprachpraktische Übung SLI 3 3 
MA-WP-WPF-RUS*-4 Fachdidaktik  5  
 Übung Fachdidaktik 5 3 
Gesamtsumme 50  
* RUS=Russisch** Das Sprachlehrinstitut (SLI) legt fes t, welche sprachpraktischen Übungen im Rahmen 
des jeweiligen Wahlpflichtfaches besucht werden kön nen. Bitte Aushänge im SLI beachten!  
*** Kerngebiete Sprachwissenschaft: 
  Phonetik, Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik, Pragmatik 



 9

 

7. Wahlpflichtfach Informatik 

Modulcodierung Modulbezeichnung 
 

ECTS-
Credits 

Sem. 

MA-WP-WPF-INF-1 Informatik Grundlagen II -IV  35  
 Rechnersysteme und -netze 6 1 
    
 Software Engineering  5 1 
 Datenbanksysteme  9 2 
    
 Algorithmen und Datenstrukturen 9 3 
    
 Software-Projekt 6 2 
MA-WP-WPF-INF-2 Vertiefende Informatik und Fachdidaktik 12  
 Vertiefende Veranstaltungen aus dem Angebot des 

Fachbereichs Informatik* 
7 3 

 Fachdidaktik Seminar 5 2 
Gesamtsumme 47  

* Auswahl aus den Veranstaltungen des Masterstudieng angs Information Engineering. Die folgenden  
  Veranstaltungstypen können nicht belegt werden: Do ktorandenseminar, Projekte, Kolloquium, Projekt-
gruppe.  
 
 

8. Wahlpflichtfach Mathematik 

Modulcodierung Modulbezeichnung 
 

ECTS-
Credits 

Sem. 

MA-WP-WPF-MAT-1 Basismodul II 18  
 Lineare Algebra I (BI)* 9 1 
 Lineare Algebra II (BII)* 9 2 
MA-WP-WPF-MAT-2 Basismodul Praktische Mathematik I 3  
 Computerkurs 3 2 
    
MA-WP-WPF-MAT-3 Basismodul Praktische Mathematik II 10  
 Numerik I 10 3 
MA-WP-WPF-MAT-4 Aufbaumodul 9  
 Analysis III Teil 1 und Teil 2(AIII) oder Algebra (BIII) 

Oder Analysis III Teil 1 (4 ECTS) und  Funktionentheo-
rie (5 ECTS) 

9 1/3 

MA-WP-WPF-MAT-5 Seminar/Übung 8  
 Proseminar 3 2/3 
 Fachdidaktik  I oder II 5 2/3 
Gesamtsumme 48  

* Sofern die Kombination Lineare Algebra I (BI) und II (BII) bereits im Rahmen des Bachelorstudiengangs  
Volkswirtschaftslehre bzw. Wirtschaftswissenschafte n absolviert wurde, ist hier die Kombination Ana-
lysis I (AI) (9 ECTS) und II (AII) (9 ECTS) zu belegen.  
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9. Wahlpflichtfach Physik 

Modulcodierung Modulbezeichnung 
 

ECTS-
Credits 

Sem. 

MA-WP-WPF-PHY-1 Physik I** 13  
 Physik I: Integrierter Kurs* (+ Übung) 10 1 
 Physikalisches Praktikum° I  3 1 
MA-WP-WPF-PHY-2 Physik II 17  
 Physik II: Integrierter Kurs  (+ Übung) 10 2 
 Physikalisches Praktikum° II  4 2 
 Computereinsatz in der Mathematik 3 2 
MA-WP-WPF-PHY-3 Physik III 14  
 Physik III: Integrierter Kurs  (+ Übung) 10 3 
 Physikalisches Praktikum° III  4 3 
MA-WP-WPF-PHY-4 Fachdidaktik 5  
 Fachdidaktik 5 3 
Gesamtsumme 49  

*Integrierter Kurs: für Physiker  
** Physik I: Vektoralgebra und Vektoranalysis, Mechani k des Massenpunktes, einfache eindimensionale 
Systeme, Energie, harmonischer Oszillator, Bewegung i n drei Dimensionen, Erhaltungssätze in Mehrteil-
chensystemen, Stoßgesetze, Dynamik starrer ausgedehn ter Körper.  

Physik II: Hydrostatik und -dynamik. Grundlagen der Elektrostatik, Coulomb-Gesetz, Feld, Potential, 
Gausssches Gesetz, Poissongleichung, Dipol, Multipol e; elektrischer Strom, Ohmsches Gesetz, Kirch-
hoffsche Regeln; Grundlagen der Magnetostatik, Lore ntzkraft, Biot-Savart-Gesetz, Amperesches Gesetz, 
Materie im Magnetfeld, Induktionsgesetz, Lenzsche R egel, elektrische Anwendungen, Elektromagneti-
sche Schwingungen, Schwingkreis, gedämpfte elektromag netische Schwingung, Hertzscher Dipol.  

Physik III: Licht als elektromagnetische Welle, klas sische Modelle der Licht-Materie-Wechselwirkung, 
Brechungsindex und Dispersion, geometrische Optik, Wellenoptik, Lichtstreuung; Relativitätsprinzip und  
Lorentz-Transformation, Einsteinsche Bewegungsgleich ungen; Temperatur, ideale und reale Gase, ther-
mische Eigenschaften der Materie, Hauptsätze der The rmodynamik, Entropie und Irreversibilität, formale 
Aspekte der Thermodynamik. 
° Das „Physikalische Praktikum“ wird im Fachbereich Ph ysik als „Anfängerpraktikum“ tituliert.  
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10. Wahlpflichtfach Chemie 

Modulcodierung Modulbezeichnung 
 

ECTS-
Credits 

Sem. 

MA-WP-WPF-CHE-1 Allgemeine und Anorganische Chemie 9  
 Praktikum Anorganisch-Analytische Chemie (LA)  

(9P, 3S) 
9 1/2 

    
    
    
MA-WP-WPF-CHE-2 Physikalische Chemie 13  
 Praktikum Physikalische Chemie  (7P) 6 1/2 
 Physikalische Chemie II  (4V, 2Ü) 7 1 
MA-WP-WPF-CHE-3 Organische Chemie 19  
 Organische Chemie I  (4V, 2Ü) 7 2 
 Organische Chemie II  (4V) 5 3 
 Praktikum Organische Chemie (9P) 7 3 
MA-WP-WPF-CHE-4 Wahlbereich Chemie 4  
 Anorganische Chemie II, Anorganische Molekül-

chemie (3V) oder  
4 2 

 Anorganische Chemie III , Festkörperchemie  (2V,1Ü) 4 2 
MA-WP-WPF-CHE-5 Schulversuche/Fachdidaktik 5(10)  
 Chemische Schulversuche  (3S/P) und/oder  5 2 
 Chemische Fachdidaktik  (3S/P) 5 2 
    
    
    
Gesamtsumme 50(55)  
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11. Wahlpflichtfach Sport 

Modulcodierung Modulbezeichnung 
 

ECTS-
Credits 

Sem. 

MA-WP-WPF-SPO-1 Spezielle Themen der Sportwissenschaft 12  
 Oberseminar Sportpädagogik 4 1 
 Oberseminar Sportsoziologie 4 1 
 Oberseminar naturwissenschaftlicher Bereich 4 2 
MA-WP-WPF-SPO-2 Projektstudien zu speziellen Themen der  

Sportwissenschaft 
8 1-3 

MA-WP-WPF-SPO-3 Grundlegung: Didaktik - Methodik 12  
 Wahlfach aus dem Bereich Wasser- oder Schneesport 4 1/2 
 Grundfach oder Wahlfach aus dem Angebot der 

Sportwissenschaft 
4  1/2 

 Grundfach oder Wahlfach aus dem Angebot der 
Sportwissenschaft 

4 1/2 

MA-WP-WPF-SPO-4 Vertiefung: Didaktik - Methodik 6  
 Vertiefung Didaktik – Methodik: 1 Vertiefungsfach, 

aufbauend auf einem Grund- oder Wahlfach 
6 2/3 

MA-WP-WPF-SPO-5 Prüfungen 12  
 Prüfungen I 6 4 
 Prüfungen II 6 4 
Gesamtsumme 50  
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Anhang 3  
 
1. Studienablaufplan (Übersicht) für Studienrichtun g I 

Anm.: 
Die Moduleinteilung  kann je nach Wahl der Lehrveranstaltungen der wirtschaftswissens chaftlichen Vertie-
fung  abweichend ausfallen. Es müssen jedoch mindestens 57 ECTS-Credits (cr) erreicht werden.  
Die Masterarbeit  kann entweder in der Berufs- und Wirtschaftspädagogik oder in den Wirtschaftswissenschaften 
(BWL oder VWL) geschrieben werden. 
Die Schulpraktischen Studien  sind nach dem 1. sowie nach dem 2. Sem. In Modulform (jeweils 3 Wochen) zu 
absolvieren. 

Sem. 
(120cr) 

Modul 1 
Berufs- und 
Wirtschafts-
pädagogik 

Modul 2 
Didaktik & 

Pädagogische 
Psychologie 

Modul 3 
Erziehungs-

wissenschaftli-
che Vertiefung 

Modul 4 
Schulprakti-
sche Studien 

Modul 5 
Wirtschaftswis-

senschaften 

Masterarbeit 

1 
(30 cr) 

Proseminar 
BWP, 

3 cr 

Proseminar 
Betriebs-
pädagogik , 

3 cr 

Pädagogische 
Psychologie  

3 cr 

 Schul-
praktikum,  

5 cr 

(3 Wochen) 

Veranstaltung aus 
der BWL oder 
VWL,  

16 cr 

 

2 
(30 cr) 

 Didaktik II,  

3 cr 

Fachdidaktik 
Wirtschafts-
lehre II,  

4 cr 

Erziehungs-
wissenschaft-
liches Haupt-
seminar I,  

5 cr 

Schul-
praktikum,  

5 cr 

(3 Wochen) 

Veranstaltung aus 
der BWL oder 
VWL,  

8 cr 

Kosten- und Leis-
tungsrechnung 5 
cr 

 

3 
(30 cr) 

Vorlesung 
BWP ,  

4 cr 

 Erziehungs-
wissenschaftli-
ches Haupt-
seminar II,  
5 cr 

Erziehungs-
wissenschaft-
liche For-
schungsme-
thoden ,  

3 cr 

 Veranstaltung aus 
der BWL oder 
VWL,  

18 cr 

 

4 
(30 cr) 

    Veranstaltung aus 
der BWL oder 
VWL,  

10 cr 

 

Master Thesis, 

20 cr 

(4 Monate) 
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2. Studienablaufplan (Übersicht) für Studienrichtun g II 

Anm.: 
Die Moduleinteilung  kann je nach Wahlpflichtfach  abweichend ausfallen (siehe Anlage 2). Es müssen jedoch 
mindestens 47 ECTS-Credits (cr) im Wahlpflichtfach erreicht werden, davon in der Regel 5 ECTS-Credits in einer 
Lehrveranstaltung „Fachdidaktik“ zu dem betreffenden Wahlpflichtfach.  
Die Masterarbeit  kann in einem der drei Fächer geschrieben werden. 
Die Schulpraktischen Studien  sind nach dem 1. sowie nach dem 2. Sem. In Modulform (jeweils 3 Wochen) zu 
absolvieren. 

Sem. 
(120 cr) 

Modul 1 
Berufs- und 
Wirtschafts-
pädagogik 

Modul 2 
Didaktik & 

Pädagogische 
Psychologie 

Modul 3 
Erziehungs-

wissenschaftl. 
Vertiefung 

Modul 4 
Schulprakti-
sche Studien 

Modul 5 
Wirtschaftswis-

senschaften 

Modul 6 
WPF 

Masterarbeit  

1 
(32 cr) 

Proseminar 
BWP, 
3 cr; 

Proseminar 
Betriebs-
pädagogik,  
3 cr 

Pädagogische 
Psychologie,  
3 cr 

 Schul-
praktikum ,  
5 cr 
(3 Wochen) 

Veranstaltung 
aus der BWL 
oder VWL,  
5 cr 

Teilmodul 1,  
8 cr; 
 

 

2 
(30 cr) 

 Didaktik II,  
3 cr; 

Fachdidaktik 
Wirtschafts-
lehre II,  
4 cr 

Erziehungs-
wissenschaft-
liches Haupt-
seminar I,  
5 cr 

Schul-
praktikum,  
5 cr 
(3 Wochen) 

Kosten- und 
Leistungs-
rechnung  
5 cr 

Teilmodul 2,  
8 cr; 

Teilmodul 3 – 
Fachdidaktik ,  
5 cr 
 

 

3 
(30 cr) 

Vorlesung 
BWP,  
4 cr 

 Erziehungs-
wissenschaft-
liches Haupt-
seminar II,  
5 cr; 

Erziehungs-
wissenschaft-
liche For-
schungs-
methoden,  
3 cr 

  Teilmodul 4,  
8 cr; 

Teilmodul 5,  
10 cr 
  

 

4 
(28 cr) 

     Teilmodul 6,  
8 cr 

Master  
Thesis, 
20 cr 
(4 Monate) 

 

 

Artikel 2 

In-Kraft-Treten  

1. Diese Änderungen treten zum 1.April 2013 in Kraft.  

2. Studierende, die bereits vor dem 1.April 2013 Veranstaltungen in einem Wahl-
pflichtfach erfolgreich bestanden haben, können auf Antrag an den Ständigen 
Prüfungsausschuss im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik nach der Modul-
struktur der Prüfungsordnung in der Fassung vom 6. Oktober 2009, zuletzt geän-
dert am 19. September 2012, weiterstudieren.“ 
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Konstanz, 12. April 2013 
 
gez.  
 
Prof. Dr. Dr. h.c. Ulrich Rüdiger 
- Rektor -  
 
 
 


